
[ HEOLOGIE DE BEFREIUNG

GGALILEA, SEGUNDO, Christ wwerden ZUT Befreiung. Persönliche Bekehrung UN sozıale Ver-
änderung. Salzburg: Müller 1983 12%
Der Band vereinigt Autsätze des 1m deutschen Sprachraum bıslang kaum be-

kannten chilenischen Theologen, der den maßgeblichen Begründern und gemä-
ßıgten Vertretern der Befreiungstheologie In Lateinamerıka zählt Er spielte 1ne
wichtige Rolle eım Autfbau des lateinamerikanischen Pastoralinstituts in
Quito (1968—1973) un: eines entsprechenden Instituts 1ın Medellin. Das große
Thema seiner Aufsätze 1St dıe Nachfolge Christı, die sowohl seın Interesse iırdı-
schen Jesus als uch einer ausgewOSCNCNH „kontemplatıven Christologie” Z be-
gründet, dıe eıner Privatisierung ebenso wirkt WwW1e eiıner Politisierung. Dem
Autor geht 1n seiınen spirıtuell orlentlerten Autsätzen darum, „Kontemplatıon un
Engagement” 61) nıcht ın wel TIypen VO Spiritualıität auseinandertallen lassen,
sondern s1e 1mM 1nnn des klassıschen „contemplatıvus 1in actione“ kontextuell
menzubrıingen. „Die Kontemplatıon Chriustı 1ın den Leidenden un! Unterdrückten 1St
eın Ruft Zu Engagement Sı1e 1St der geschichtliche Inhalt der christlichen Kontem-
plation In der lateinamerikanıschen Kirche.“ 67) Diese Synthese VO  —; Kampf un:!
Mystik, der dıe VO Metz vorgestellte „mystisch-politische Doppelstruktur
der Nachfolge” (Zeıt der Orden? Freiburg eine erstaunlıche Nähe ze1ıgt, be-
zieht VOT allem auf die Hinwendung zum anderen (zu Christus) ın den anderen
(in den Armen un: Geringen 1 biblischen Sınn) Er entfaltet diese Synthese ber
nıcht spekulatıv, sondern In ständıgem Rückbezug auf dıe Schriüftt. Jeder der elt
Aufsätze 1St dıe geistliche Auslegung eıner neutestamentlichen Perikope;i
gbilden S1e eın Stück biblischer Grundlegung der Befreiungstheologıe, für
dıe Ja eıne Reihe biblischer Perıkopen zentrale Bedeutung haben So be-
zıiehen siıch Kap 1er „Jesus in der Gestalt der Armen folgen‘ und Kap sechs „Kon-
templatıon und Engagement” auf dıe Weltgerichtsrede Mt 25, 31—46; Kap ehn
„JEeSus un: die Befreiung selnes Volkes“ 1Sst eine Auslegung der „Antrittspredigt”
Jesu 4, 18 und Kap elf „Marıa, Nachfolgerin Jesu” iıne uslegung HES Magnıifi-
kat ,46-—55.

15t derjenıge den Befreiungstheologen, der sıch VOT allem den Fragen der
Spirıtualıtät wıdmet. In den ın diesem Buch gesammelten Autsätzen artıkuliert sıch
eıne befreiungstheologisch inspırıerte Spiritualität, die sıch nıcht „monophysitisch”
verschliefßt, sondern die sozıale und politische Dimension christlicher Frömmigkeıt
herausstellt. Das Buch kann eıiner geistlichen Annäherung lateinamerikanische
Spiriıtualıität und Theologıe verhelten. Bedauerlicherweıise sind dıe Auftsätze nıcht aus

dem Spanischen übersetzt, sondern aus der US-amerikanischen Übersetzung. Leider
enthält der Band uch keinerle1ı bibliographische Hınweılse auf eıt un: Ort des -
sprünglichen Erscheinens der Autsätze. uch verzichtet die Übersetzung autf die me1l-
sten biblischen Stellenangaben 1m Text, die sıch in den Originalfassungen tinden.
Nicht einmal die Perıkopen, die jeden Autsatz einleıten, sınd mıt Stellenangaben sec-

hen TIrotz dieser Mängel hat diese Publikation das Verdienst, einen maßgeblichen Be-
freiungstheologen einer größeren Offentlichkeit bekannt und machen.

SIEVERNICH

GUTIERREZ, GUSTAVO, Die historische Macht der Armen (Fundamentaltheologische Stu-
dien 11) München/Maınz: Kaiser/Grünewald 1984 204
Der peruanische Theologe UStavo Gutierrez gehört den Mitbegründern der la-

teinamerikanischen Befreiungstheologıe, deren Name auf ıh zurückgeht. Seıne Be-
gınn der 70er Jahre veröffentlichte Synthese befreiungstheologischen Denkens, die in
der deutschen Übersetzung „Theologıe der Befreiung“ (München/Maınz bereıts
die Aufl (1985) erreicht hat, kann inzwischen als klassısches Werk gelten. Der VOI-

lıegende Sammelband enthält Autsätze VO  =o| G., die 1m Zeıitraum VO  — 1969 bıs 1979
verschiedenen Orten erschienen sind und die Dekade zwıischen Medellin (1968) un!
Puebla (1979) abdecken. Dıiıe Sammlung wurde schon 1979 zusammengestellt un: CI-

schien 1982 in Spanıen (Salamanca: Sigueme) dem Tıtel ALa fuerza hıstörıca de
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los pobres”; die deutsche Überseézung verzichtet auf ın der spanıschen Fassung
tindende Artıkel.

Der Beıtrag befaßt sıch mıiıt der Bıbelauslegung un: entwirtt auf dem Hıntergrund
der alt-und neutestamentlich durchbuchstabierten Offenbarung Gottes iın der (38=
schichte die Rolle der Armen als Träger befreiender Evangelisatıon. Der Beıtrag, der
älteste der ganzen Sammlung 1969), wurde als Vorwort eiıner nachkonziliaren oku-
mentensammlung verfadßt; befafßrt sıch aut dem Hıntergrund der konzıliaren Erneue-
rung un ihrer lateiınamerıkanıschen Applikation In Medellin einerseılts mıiıt deru
Einschätzung der Sıtuation Iberoameriıkas un: andererseıts mıiıt der Präsenz der
Kırche 1n dieser konfliktiven Sıtuation, die sıch praktisch 1n kirchlichen Struktu-
Tren un: theoretisch 1n der Befreijungstheologie zeıgt. Dieser Aufsatz dokumentiert die
Suchbewegungen der Kirche Lateinamerikas ach dem Konzıil. Der Beıtrag, der dem
Buch den Tıtel gab, wurde ursprünglıch ebentalls als Einführung In eine Sammlung
kirchlicher Dokumente geschrıeben; 1mM Vergleich DE Beıtrag dokumentiert die
Suchbewegung der Befreiungstheologie, der nıcht darum geht, „eıne geW1SsSseE Orıg1-
nalıtät auf Bıegen un: Brechen verteidigen, sondern darum, 1n eıiner Welt voller k Jn-
terdrückung und in den Befreiungskämpfen der Armen uUNseTCIMN Glauben konsequent
un! wırksam Lreu bleiben können“ 62) Dıieser Beıtrag 1St ine Verteidigungs-
schrift der Befreiungstheologie gegenüber ihren Verächtern, die VOT allem auf den Der-
spektivenwechsel hiınweist: auft den Versuch, Theologie aus der Perspektive eınes
gläubıgen und zugleıich ausgebeuteten Volkes treiben.

Eıne der wichtigsten pastoralen Entscheidungen der lateinamerıkanıschen Bı-
schöte WTr dıe „vorrangıge Option für die Armen“, Ww1e S1e VOT allem das Puebla-
Dokument programmatisch tormuliert hat. In seınem Beıtrag erläutert dıese
Entscheidung un: rechtfertigt S1€e MIt einem Durchgang durch die wesentliıchen Eın-
sıchten der Befreiungstheologie. Der D mıiıt 60 Seıten umfangreichste Beıtrag 1St
ohl der wichtigste für das Gespräch miıt der europäischen Theologie. Darın befaft
sıch Vt zunächst mıiıt dem Verhältnis VO  e Theologie Uun: Moderne und dokumen-
tıert dabeı seıne gediegene Kenntnıiıs der europäischen Theologie un: ihrer Auseın-
andersetzung MIt den Herausforderungen der Aufklärung. In Diskontinuität die-
scr theologischen Tradıtion der Moderne bestimmt dıe Theologie der Befreiung
als eine Theologie „VON der Rückseıte der Geschichte her“ die nıcht die „S1e-
gergeschichte” Metz) 1mM Blıck hat, sondern die Geschichte der Armen un
Elenden. Darum stellt uch eine Kontinuıltät her ZUr Theologie eiınes Bartolome
de la (CCasas 1m Zeıtalter der spanıschen COonquısta, der schon ın den Indios der NCUu
eroberten Länder wenıger dıe Ungläubigen als vielmehr die „Nıchtmenschen“ sah,
d.h dıe ihres Landes un: ihrer Würde Beraubten. Der -Bruch:. zwıischen europä-
ischer un: lateinamerikanıscher Theologie sıgnalısıert iıne Art „Paradıgmenwechsel”

Am Werk VOoO Bonhoeftter un: Barth erschlie{fßt der un:
letzte Beıtrag des Buchs dıe den „Grenzen der modernen Theologie“ autbre-
chende Perspektive der Armen. Dıie 1n diesem Band versammelten Studien spiegeln
dıe Entwicklung der Befreiungstheologie iın einem Jahrzehnt un:! lassen das typische
neınander VO  ; historischer, bıbeltheologischer, dogmatischer un ethischer Refle-
107n erkennen. Ihr Brennpunkt 1St die Entscheidung für die Armen; 4alls dieser Der-
spektive wırd das Gesamt der Theologie nNeu durchdacht.

Dıiıe griffige deutsche Übersetzung SLAaMMTL VO  « Horst Goldstein, der schon das
Hauptwerk VO 1Ins Deutsche übertragen hatte. Von iıhm stammen ohl uch die
Anreicherungen der Anmerkungen miıt NECUETCN, VOT allem deutschsprachıgen Veröt-
tentliıchungen. Der spanısche Tıtel des Buchs cg fuerza hıstörica de los pobres” ware
; ohl richtiger miıt „Dıie hıstorische Kraft der Armen“ übersetzen (so uch 16/7); dem
deutschen Wort „Macht“ entspricht eher das spanısche „poder” Im und Beıtrag,
dıe ursprünglıch als Einführungen Dokumentensammlungen geschrieben 1N,
stiıften dıe erweıse auf Texte, die 1m vorliegenden Band nıcht vorhanden sınd, Verwir-
rung (3% 44) un: hätten getilgt werden sollen. Wer sıch authentisch ber dıe Ent-
wicklung der Theologie der Befreiung bıs Puebla intormiıeren wiıll, wırd diıesem
sorgfältig edierten Buch greiten. Das 983 erschienene eUueE Werk VoO  — Gutierrez „Be-
ber proplio DOZO”, das die spirıtuelle Tiefe der Befreiungystheologie och mehr ZUuUr
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Geltung bringt, Wll'd die bısherigen Veröffentlichungen entscheidend erganzen; INa  -

darf auf das Erscheinen iın Deutsch se1in. SIEVERNICH

(JREINACHER, NORBERT, Dıie Kırche der Armen. Z7ur Theologie der Befreiung. München:
Pıper 1980 LA
Das Buch gewährt eıinen guLt geglıederten Überblick ber wesentliche Themen un

Intuıtionen der Befreiungstheologie un ihre kiırchenamtliche Rezeption, sSOWl1e eıinen
Einblick 1ın die Auseinandersetzung (bıs Der Wert wiırd jedoch durch einıge
nıcht unerhebliche Mängel gemindert. Obgleich der Verf. dıe be1 allem Engagement
nötıge ıstanz wahren will, unterlauten iıhm Fehler und Ungenauigkeıten, dıe seıne
Darstellung konterkarieren.

Schon iın der Eınleitung zählt eınen dezidierten Kritiker der Befreiungstheologie
ihren Hauptvertretern, äfßt ber einen profilierten Vertreter Ww1e€e Sobrino

erwähnt un: nıcht eiınmal seınen eiıgenen Hauptgewährsmann Miguez Bo-
1N0 (11 S Im eıl (13—58) intormiert das Buch über die grundlegenden Ideen
der Befreiungstheologıie; dıese Skızze gibt eınen UÜberblick un: uch krıti-
sche Akzente, w1€e ELW die Kritik einem monistischen Geschichtsverständnıis (1

Volksbegriff, der einem „pseudotheologischen Populısmus” Vorschub eistet 41)
der eıner Verabsolutierung der Praxıs 50) Leider Stützt sıch der Vert 1im
sentlichen 980858 auf Gutierrez un: den protestantischen Theologen Miguez, dessen
Auffassungen keineswegs repräsentatıv sınd, w1ıe der Vert ELW bezüglıch der
Sozialısmusirage SCIN hätte (51—56) uch vermiıf(lt INan in diesem Zusammenhang e1l-
NCn Beleg des Verf. für die TW  C Behauptung, gebe Theologen un kırchliche
Amtsträger, „welche die Optıion tfür das kapıtalıstische >5System bzw. dıe sozıale
Marktwirtschaft als Jus divinum“” beanspruchen 55) Falsch un: irretühren 1St dıe
Behauptung des Verf., die Konterenz VO Puebla habe eıine „bedingungslose Ent-
scheidung für dıe Armen“ (36, 39) getroffen; das Puebla-Dokument, w1e€e uch die Be-
freiungstheologen, sprechen immer VO  — „vorrangıgen" Option (opcıön preferen-
c1al POI los pobres), ELW in Nr. 1134 Im eıl befaßt sıch zunächst mıiıt den
befreiungstheologischen Tendenzen 1ın anderen Kontinenten, ann miıt dem oku-
mMent der Internationalen Theologenkommıissıon (1977; wobei die Unterscheidung
(nıcht Trennung!) VO Heıl un: Wohl Unrecht als „dualistische endenz“ 69) dıs-
qualifiziert. Des weıteren kommen die Kontroversen den In den /0er Jahren aktı-
ven Studienkreis „Kiırche un: Befreiung” ZUrTr Sprache (Dokumente azu 1m Anhang
des Buchs), der mit seınen polemisch eingefärbten und nıcht allzu sachdienlichen Pu-
blikatiıonen Autsehen erregt hatte. Der eıl biıetet Analysen des Dokuments VO

Medellin, eines Dokuments des peruanıschen Episkopats und des Dokuments VoO  }

Puebla. Hıerbei werden jene Inspirationen der Theologıe der Befreiung, die 1n diesen
Dokumenten kırchenamtlich geworden sınd, wıieder herausdestilliert, wıe ELUW: die
ede VO  m} der integralen Befreiung, VO  — der Option für die Armen, VO  j den kırchli-
hen Basısgemeinden. Dı1e Analyse benennt uch Recht die Verurteilungen der
Doktrin der Natıonalen Sicherheit und des lıberalen Kapıtalısmus durch Puebla,
terschlägt ber die ebentalls ausgesprochene Verurteijlung der marxistischen Ideolo-
gıen oder des „marxistischen Kollektivismus“”, die unübersehbar oft mI1t
der Verurteilung des kapitalıstischen Liberalısmus genannt wırd (Puebla Nr. 5439; 418,
437/, 495, 543) Dıe einäugıge Darstellung G s kann keın Versehen se1ın, sondern hat
Methode, die keinem dient. Im eıl fragt der Vert ach den Herausforderungen
der Befreiungstheologıe für die Kirche der ersten Welt. Hıer tinden sıch ıne Reihe
diskutierenswerter Vorschläge, wenngleich s1e bisweilen 1n eın Schwarz-Weifß-
Schema hıneingeraten. Dı1e Aussage G.s, dafß dıe Lateinamerikaner „der Kıiırche 1n der
ersten Welt ıne andere sozıale Gestalt zubillıgen mussen als der ıhrıgen ” (121); kann
Nur bekräftigt werden.

Das Buch stellt eıne LOUr V ’horizon durch dıe Themen un Probleme der Befreiungs-
theologie dar, die übersichtlich gestaltet 1sSt un: die zentralen Anlıegen benennt, jedoch
nıcht 1ın allen Punkten verläßlich 1St. Die Darstellung ISt VOoO Wıllen Zu Dıa-
log un: 1m Bewußsstsein, da{ß c5 nıcht angeht, die Befreiungstheologie „einfachhın
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